EDLES LONGSHIRT 


Dieses Projekt können Sie auch als Grundschnitt für Shirts, Blusen oder 
Kleider verwenden. Sowohl bei der Stoffwahl als auch bei der Länge können 
Sie variieren und somit die verschiedensten Lieblingsstücke kreieren. 


GRÖSSE Konfektionsgröße 34 bis 44 
Schnittmuster unter www.gu.de/diy/51780 


MATERIAL Stoff, zum Beispiel Baumwolle, Größe 34 bis 38: 140 cm (bei 140 cm Breite); 
Größe 40 bis 44: 230 cm (ab 110 cm Breite) | Metall-Reißverschluss: 30 cm | farblich 
passendes Garn 


INFO ZUM NAHEN 
Wenn nicht anders angegeben, 
e nähen Sie stets mit Geradstich und Stichlänge 2,5. 
e versäubern Sie wie auf > angegeben. 
e verriegeln Sie die Nähte (>). 
e gilt eine Nahtzugabe von 15Wcm. Sie ist im Schnitt bereits enthalten. 


VORBEREITUNG 

Bereiten Sie den Stoff vor (>). 

Übertragen Sie die Schnittteile und auch alle Markierungen auf den Stoff (>). 
Versäubern Sie die Schulterkanten, die zwei kurzen sowie die große äußere Kante des 
Halsloch-Belegs und den Reißverschluss-Beleg. 


ANLEITUNG 


1. Stecken Sie beide Brust-Abnäher im Vorderteil entsprechend der Markierungen ab 
und steppen Sie, ohne am Ende zu verriegeln. Die Abnäher werden am spitz 
zulaufenden Ende nicht verriegelt, damit die Spitze schön sauber wird (Weiteres zu 
Abnähern ab >). Den Faden nicht knapp abschneiden, sondern 2 cm lang lassen, 
nachdem Sie per Hand noch zwei bis drei Knoten geknüpft haben. Dann die Abnäher 
nach unten bügeln. 


2. Die Öffnung für den Reißverschluss am Rückteil vorbereiten: Legen Sie den 
versäuberten Reißverschluss-Beleg rechts auf rechts mittig an der Markierung auf das 
Rückteil und fixieren Sie ihn an den Seiten mit Stecknadeln. Übertragen Sie die 
Markierung mit Kreide auf den Beleg, falls sie noch fehlt. 


3. Nähen Sie nun mit 4 mm Abstand zur Linie um die Markierung herum. Den Abstand 
zur Markierung können Sie auch etwas variieren und dadurch an die Breite der 
Zähnchen Ihres Reißverschlusses anpassen. Das heißt, bei breiten Zähnchen wählen Sie 
einen größeren Abstand, bei schmalen Zähnchen einen kleineren Abstand. 


4. Schneiden Sie beide Lagen des Stoffes (Rückseite und Reißverschluss-Beleg) 
entsprechend der Markierung vorsichtig mit der Stoffschere ein. 1 cm vor dem Ende der 
Markierung stoppen Sie und schneiden, wie im Bild zu sehen, vorsichtig bis zu den 
beiden Ecken ein, sodass ein kleines Dreieck entsteht. Dies geht am besten, wenn Sie 
hierfür die feine, scharfe Fadenschere verwenden. 
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5. Klappen Sie nun den Reißverschluss-Beleg um den Schlitz zur anderen Seite und 
bügeln Sie die Kanten von rechts. Das eingeschnittene Dreieck ermöglicht Ihnen, den 
Schlitz an diesem Ende akkurat zu legen. Achten Sie beim Bügeln darauf, dass der Beleg 
nicht von außen sichtbar ist, das heißt, dass er innen bleibt (die Naht eher in Richtung 
Beleg bügeln). 

Sie haben nun den versäuberten Schlitz für den Reißverschluss geschaffen. 


6. Platzieren Sie den Reißverschluss so, dass er mit seiner rechten Seite auf dem Beleg 
auf der Shirt-Innenseite liegt. Der Reißverschluss liegt innen, aber die Zähne und der 
Schieber sind von außen sichtbar. Zudem liegt der Anfangsstopper mindestens 1 cm 
unterhalb der oberen Kante, denn die Kante wird später noch mit einem Beleg 
versehen. Stecken Sie den Reißverschluss von außen an beiden Seiten fest. 


7. Bevor Sie den Reißverschluss an das Rückteil nähen, setzen Sie an der Nähmaschine 
den Reißverschluss-Nähfuß ein. Nähen Sie nun von außen, ca. 3 mm neben den 
Zähnchen des Reißverschlusses, um den Reißverschluss herum. Sie können - je nach 
Bedarf - den Reißverschluss-Schieber hoch- und runterschieben, damit er beim Nähen 
nicht stört. 
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8. Legen Sie das Vorder- und Rückteil rechts auf rechts aufeinander, sodass die 
Schulterkanten bündig liegen. Fixieren Sie beide Kanten mit Stecknadeln, dann steppen 
Sie diese mit 1 cm Abstand zur Kante. Bügeln Sie die Nahtzugaben auseinander. 


9. An den Halsausschnitt nähen Sie einen Beleg, da dies dem Longshirt zu mehr Stand 
verhilft und der Rundung mehr Form gibt. Legen Sie den Beleg für den Halsausschnitt 
rechts auf rechts ans Halsloch. Fixieren Sie den Beleg mit Stecknadeln. Dann steppen 
Sie mit 1 cm Abstand zur Kante rundherum und versäubern die Kante. Alternativ 
können Sie die Nahtzugabe auf 5 mm zurückschneiden. Schneiden Sie alle 2 cm Knipse 
in die Rundung ein. Öffnen Sie den Reißverschluss. 


10. Nun klappen Sie den Beleg für den Halsausschnitt nach innen und fixieren die kurzen 
Seiten des Belegs, wie im Foto zu sehen, mit einem Handstich (>) jeweils an einer 
Reißverschlussseite (>). Bügeln Sie den Ausschnitt vorsichtig von außen. 


11. Um den Beleg am Shirt zu fixieren, befestigen Sie ihn an beiden Schultern im 
Nahtschatten der Schulternaht mit 3 einfachen Handstichen. Der Nahtschatten 
entspricht der Naht, mit der Sie beide Schulterteile zusammengenäht haben. 


12. Nun wenden Sie das Shirt wieder auf links, sodass Vorder- und Rückteil rechts auf 
rechts liegen. Legen Sie die beiden Seitenkanten jeweils bündig übereinander - achten 
Sie hierbei auf die Markierungen. Danach stecken Sie je nach Bedarf die Seiten 
(Abnäher nach unten) und steppen die Naht mit 1 cm Abstand zur Kante. Dann 
versäubern Sie die Kanten und bügeln die Nahtzugaben in Richtung Rückteil. Nun 
wenden Sie das Shirt wieder auf rechts. 


13. Für den Ärmelsaum klappen Sie den Stoff 2-mal jeweils 7 mm nach links um, dann 
bügeln Sie den Saum und stecken ihn rundherum ab. Nähen Sie mit einem Zierstich, 
zum Beispiel mit einem Zickzackstich, über die innere Kante. Sie können den 
Ärmelsaum auch alternativ mit einem Geradstich knappkantig steppen. 
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14. Für den Saum an Vorder- und Rückteil schlagen Sie den Stoff 2-mal nach innen um, 
zuerst 1cm und dann 10 cm. Bügeln Sie den Saum und stecken Sie ihn rundherum ab. 
Nun nähen Sie über die innere Saumkante mit demselben Stich wie in Step 13 oder mit 
einem Geradstich knappkantig an der inneren Saumkante entlang. 


Reißverschlüsse am Ausschnitt helfen dabei, diesen zu erweitern, damit der Kopf 
problemlos hindurchpasst. Gerade bei kleineren Ausschnitten ist dies sehr hilfreich. 
Dabei ist die Position des Reißverschlusses egal - er kann auch vorn oder an der Seite 


eingesetzt werden. . 
Wichtig: Beim Halsloch muss die Öffnung im Beleg dann an eine andere Stelle versetzt 


werden. 


Mit einigen Nähmaschinen-Stichen kann man dekorative Ziernähte erstellen. Das 


fängt beim Zickzackstich an, den jede Maschine hat, und geht bis zu Blumenranken 
und Herzchenborten. Ziernähte können, müssen aber nicht Fixiernähte sein. Sie 
können mit dem Standard-Nähfuß angebracht werden. Statt wie beim Geradstich 


knappkantig an der Innenkante zu steppen, nähen Sie mit Zierstichen direkt über die 
Kante. 


